
  

HowTo
SML-Zähler mit IP-Symcon auslesen
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Einbau darf nur von Elektrofachkraft erfolgen 
und sollte mit EVU abgesprochen werden !!!
Ich übernehme keine Haftung für Schäden 
welche durch diese Anleitung entstehen 
könnten. Verwendung auf eigene Gefahr!



  

Datenschnittelle
für SML-Stromzähler



  

Anleitung: Datenschnittstelle im Eigenbau

Die Verwendung dieser Bauanleitung geschieht auf eigene 
Gefahr. Ich übernehme keine Verantwortung für entstandene 
Schäden. Einbau nur von Elektrofachkraft. 



  

Beispiel: BKZ-Datenschnittstelle für hintere IR-Diode

IR-Diode
vorne

IR-Diode
hinten

Einbau darf nur von Elektrofachkraft erfolgen 
und sollte mit EVU abgesprochen werden !!!

Anschluß EHZ001 an COM-Port:
EHZ PIN1 (gelb) DTR => COM PIN4 DTR
EHZ PIN2 (grün) GND => COM PIN5 GND
EHZ PIN3 (rot ) RX  => COM PIN3 TX
EHZ PIN4 (schw) TX  => COM PIN2 RX
Angaben ohne Gewähr !!!!



  

Ermittlung der
Datenbytes im

SML-Frame



  

Ermitteln der Datenbytes im SML-Frame

Vorwort:
Um die Position der Datenbytes wie zum Beispiel Leistung (kW) oder Elektrische Arbeit 
(kWh) im SML-Frame zu finden gibt es mehrere Möglichkeiten. Theoretisch ist es möglich 
anhand der SML Spezifikation die Kennzahlen für die Datensätze zu ermitteln. Leider ist es 
nicht immer möglich da die Hersteller teilweise eigene (nicht dokumentierte) Kennzahlen 
verwenden.

Ermittlung anhand Frame-Vergleich:
Die Position der Datenbytes kann auch anhand dem Vergleich von mehreren 
aufgezeichneten SML-Frames erfolgen. Hierzu sollten mehrere Frames mit einem Terminal 
(z.B. HTerm) und den Einstellungen (Baudrate = 9600, Datenbits = 8, Stopbits = 1, Parität = 
None) aufgezeichnet werden. Das Logfile sollte anschließend im HEX-Format gespeicher 
werden.

Die Frames sollten zeitversetzt bei aktivem Stromverbrauch entnommen werden damit die 
Daten für den Zählerstand und Leistung in den Frames auch wirklich unterschiedlich sind. 
Zudem sollte der aktuelle Zählerstand mit den aufgezeichneten Frames notiert werden damit 
die Datenposition verifiziert werden kann und der richtige Umrechnungsfaktor (z.B. nach 
kWh) ermittelt werden kann.

Zuletzt werden mindestens zwei unterschiedliche Frames auf Änderungen verglichen. Zum 
automatischen Datenvergleich gibt es mehrere Tools (z.B. UltraEdit, kostenpflichtig).

Der Beginn von Datenbytes ist meist durch mehrere Nullen zu erkennen. Ein Beispiel hierfür 
ist auf der folgenden Seite beschrieben.



  

150 Bytes => 300 Zeichen
8 Bytes => Zählerstand in kWh (/10.000)
166 Bytes => -332 Zeichen

222 Bytes => 444 Zeichen
4 Bytes => Leistung in kW (/1.000)
98 Bytes => -196 Zeichen

SML-Frame = 324 Bytes x 2 = 648 Zeichen

Anzahl Bytes/Zeichen muß jeweils vom Anfang
des SML-Frames bis zum Anfang der Datenbytes
bzw. vom Ende der Datenbytes bis zum Ende des
SML-Frames ermittelt werden.

Diese Informationen werden später für den Cutter
benötigt um die Daten „herauszuschneiden“.

Ermitteln der Datenbytes im SML-Frame

Blaue Markierung zeigt die 
Unterschiede in den Frames



  

1. „Serial Port“ in IPS mit folgenden Einstellungen anlegen. COM-Port anpassen!
Baudrate = 9600, Datenbits = 8, Stopbits = 1, Parität = None

Den Serial Port am besten erst am Ende öffen (Haken setzen) wenn alles fertig eingestellt ist.

IP-Symcon einrichten - COM-Port



  

2. „Cutter“ in IPS mit folgenden Einstellungen anlegen.
„Benutze feste Schnitte“ => Eingabelänge = 324, Sync Zeichen = „1B 1B 1B 1B 01 01 01 01“
HEX auswählen, dann setzen drücken!
Als Übergeordnete Instanz den unter 1. erstellten Com-Port auswählen
Mit „OK“ die Einstellungen übernehmen!

IP-Symcon einrichten - Cutter

SML-Frame 
Länge in Bytes



  

3. „Register Variable“ in IPS mit folgenden Einstellungen anlegen.
Als Übergeordnete Instanz den unter 2. erstellten Cutter auswählen
Bei Ziel Skript das unter 4. erstellte Skript auswählen
Mit „OK“ die Einstellungen übernehmen!

IP-Symcon einrichten – Register Variable



  

4. „IPS Skript“ in IPS anlegen. Dieses Skript muß individuell an die Var-ID's und dem eigenen 
SML-Frame (Position Datenbytes) angepasst werden.
5. „Float Variable“ für Zählerstand in kWh anlegen
6. „Float Variable“ für Leistung in kW anlegen

Inhalt des Skriptes (Var-ID individuell anpassen!):

SetValueFloat(***Var-ID_kWh_anpassen***  ,(hexdec(substr(bin2hex($IPS_VALUE), 300, -332)))/10000);

SetValueFloat(***Var-ID_kW_anpassen*** ,(hexdec(substr(bin2hex($IPS_VALUE), 444, -196)))/1000);

IP-Symcon einrichten – IPS Skript



  

IP-Symcon

7. Den Serial Port jetzt öffen. Jetzt sollten der Zählerstand und Leistungswerte nach dem 
Empfang des SML-Frames (alle 2 Sekunden) aktualisiert werden. Diese Daten können dann 
entsprechend weiterverarbeitet werden um diese z.B. in eine DB zu schreiben. Es ist nicht 
empfehlenswert diese Daten aufgrund der Häufigkeit in einer DB zu verarbeiten. Im Normalfall 
ist es ausreichend diese Werte alle 5 oder 15 Minuten abzufragen um diese dann in eine DB 
zu schreiben oder weiter zu verarbeiten.

Verarbeitungsprozeß:

Viel Spaß und gutes Gelingen mit dieser Anleitung wünscht Euch ….

Christian alias „mr_cg“

IP-Symcon einrichten – Inbetriebnahme

SML-Zähler COM Port Cutter Register
Variable IPS Skript Variable
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